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W i e n .
^»^e. e. k. Majestät haben Mlt allerhöchster Entschlit'

ßung vom 9. d M. die Lehrkanzel der Mineralogie und
Geognosie am Ioanneum zu Gratz dem Lehrer der Natur-
gcschichce und Geographie ander dortigen Realschule, Doc'
lor Sigmund Aichhorn, allergnaoigst zu verleihen gerukei.

Se. k. k. Majestät haben mit allerhöchster Ent-
fchli^ung vom 8. October o. I . den Lemberger Landrath.
B r . Ernst Weidete, zum Rathe bei dem galizifchen Ap.
pellationsgertchle allergnädigst zu ernennen geruhet.

Se. k. k. Majestät haben mit allerhöchster Entschlie.
ßung vom 9. October d. I . den Ingenieur erst.r Classe
an der Mailänder Bau . Direltien, Elias Lombardini. zum
General-Bau« Dileclor in Mailand allergnabigst zu er-
nennen geruhet.

B e r i c h t i g u n g .
sukäUtg ist «., ansercr lcßten Samstags' Zcitunq der Mine 6zci-

" s e ^ ' e l über °ie Stamsfchuld-Verloos.mq i» Wien unter die R.l-
we.ches .reßvorfehe., wir

Lombardisch-Venetianisches Königreich.
Die «Gazzetta di Venezia- meldet aus V e n e d i g

unterm ,5-Oct.: Wir habcn bereits in unserem Blatte vom
,2 (stehe «Laib. Ztg." v. 22. d. M.) die Tage angezeigt,
an welchen die feierliche Ausstellung der irdischen Über-
reste Sr. k k. Hoheit des durchlauchtigsten Henn Erzher-
zogs Friedlich, k. k. Admir.Is und Oberbefehlshabers der
Kiiegs-Marine, bann die feierliche Uebertragimg der er-
lauchten Hülle in die Pfarrkirche St . Stephane vor sich
gehen sollten.

Am ,3. von 9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Nachmit.
tags wurde das Publikum in dem großen Appartements-
saal? des erlauchten Verblichenen zugelassen, wo di» i^i«
che Sr. k. ?. Hoheit in der Uniform eincS Vice- Admi-
rals, mit dem Mantel eines Bailli - Großkreuzes deg hoch-
windigen Militär-Ordens von Jerusalem angethan, auf
emem prachtvollen Paradehette aufgebahrt war.

I n dem Augenblicke der Ausstellung der erlauchten
Hülle des Prinzen war längs des S t . MarcuS Canals
«ine aus verschiedenen Kriegsschiffen blstehmde Division
aufgestellt, weiche ihre mit Flor behängten Flaggen auf
halbe Masthöhe gesenkt, «nd ihre Raastangen zum Zei-
then d«r Trauer gekreuzt hatte.

Der große Saal . worin die erlauchte Hülle ausge,
stellt wurde, war ganz schwarz ausgeschlagcn und mit
Ornamenten in Silber geziert. Nund um die Saalwände

waren verschiedene Waffen und Kriegsgeräth« angebracht,
über welchen das mit Lordelkränzen behängen« «rzhei zoglj-
che Wappen p! angle. Um das Parade-Bett waren die In»
signien dcs hohen HingeschiedenlN, nämlich: die Fürsten-
krone, das Riltelkreuz vom militärischen Marien ' 2here-
ssen-Orden, die Decoratlonen der fremden Orden, «Mich
der Milltä'rhut und der Degen aufgestellt.

Zu den Füßen der Bahre ruhten die das Herz und die
Eingeweibe enthaltenden Gefäße , und zwischen Beiden be-
fand sich ein silbernes Crucifix mit einem silbernen Weih»
Wasserkessel. Während d«r ganzen Zeit d,r Exposition ver-
sahen zwei Nobelgarden und vier Off'clere von d«r Ma»
eine und von dem Negimente, dessen Proprietär der Prinz
gewesen war, die Ehrenwache babei Sowohl bei der Saal-
lhür, als auch auf der Treppe und auf den Gängen wac
ren Mar ine, , dann Infanterie« Soldaten und Grenadiere
aufgestellt. Auf eigens dazu hergerichteten Schämeln knie»
ten Geistliche und verrichteten dabei, so wie die erzhei-
zoglichen Kammerdiener und das übrige Dienstpersonale.
Gebete. Von »0 bis » Uhr wu,den auf einem zu diesem
B.hufe errichtet?» Allare stille Messen gelesen, wäbrend
welcher die k. k. geheimen Räthe, Kämmerer und 3ruch-
sessen, so wie die in Trauer gekleideten Zlilter des mili-
tärischen Ordens von Jerusalem, den Gebeten beiwohnten.

Die gesammle Generalilät und alle Officiere der
Land- und Marine-Truppen besichtigten die ausgestellten
Ueberrcste deß hohen Verblichenen. Ein Gleiches thaten iu
cot'lwro das k. k. Marine-Collegium und das militärische
Marine'Erziehnngshaus, von ihren Dircctoren und Officieren
geführt, dann das ganze administrative und mechanische
Corps, so wie die übrigen Körper der kaiserl. Marine.
Tie Menge des Volkes, welche dahin strömte, um dem
erlauchten Verstorbenen den letzten Tribut der Treuer, d,r
Verehrung und der Zuneigung zu zollen,'war unermeßlich.

Gestern, Donnerstag den i h . d. M., erfolgte die
feierliche Uebertragung der sterblichen Ueberreste Sr . k.n«
serlichen Hoheit von höchstihiem Pallaste nach demPfarr-
gotteshause zu S t . Stephano.

Um »0 Uhr Vormittags ertheilte der Pfarrer ber
sagter Kirche, unter Assistenz einer großen Anzahl von
Geistlichen, dem hohen Leichnam die gewöhnliche Bene-
diction, während welcher die Kriegsschiffs. Division eine
Geschützsalve abfeuerte, worauf der Zug sich durch eln
Spalier, das die längs des ganzen WegeS aufgestellten I n ,
fanterie und die Marine-Truppen bildeten, in nachstehen-
der Ordnung in Bew.gung setzte:

Eine Compagnie Marine Infanterie, die HofdilMr«
schaft, die Hausofficiere Sr . k. k. Hoheit mit entblößt.m
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Haupte, verschiedene Bruderschaft!,, der Clelus^ der auf

einem teichen Sammelpolster auffegende und v^n sechs

Mar ine »Officieren getiagen» Sarg des erlauchten Ver»

buchenen, von Nobelgarden umgeben. Die Quasten des

Bahrtuches wurden von sechs k. k. Kämmerern getragen.

Unmittelbar hinter dem Sarge schritten zwei Ober-Ossi«

c i t re , welche die geweihten Gefäß« mit dem Herzen und

den Eingeweiden des Prinzen t rugen, einher,- es folgten

hierauf der Chef beS Hofstaates S r . kaiserl. Hohei t , Ge-

neral »Major Freiherr v. Lebzeltern, und die zwei Adju,

tantlN des Herrn Erzherzogs, dann die Generalität und

die Officiere vom Land.- und S l t 'H l e re . Gleich nach dem

Off ic ier-Corps schlössen sich die Zöglinge des k. k. M a .

rine-Collegiums, welche zugleich mit den Zöglingen des

Marine-Erziehungshauses im Hofe des erzherzoglichen

Paliastes Spalier gebildet hal ten, dem Tlauerzuge an.

Zum Haupteingange der schwarz mi t Silberfriesen

behängten Kirche angelangt, wurde der Sarg von dem

Generalmajor Freiherr» von Ledzeltem geöffnet, von S r .

Eminenz dem'Cardinal - Patriarchen , an der Spitze des

Metropol i tan-Capi te ls, empfangen und hierauf unter Vor«

tretung des Letzteren in das Innere des Gotteshauses ge^

tragen, wo er auf einem daselbst aufgerichteten, von bren-

mnden Fackeln umgebenen Katafalk aufgestellt wurde. I m

Beiseyn Ih re r königl. Hoheit der Frau Herzogin v. Berty

und der k, k. geheimen Räthe, Kämmerer, Truchsessen

und der Maltheser - R i t t e r , welche sich bereits tm Innern

der Kirche versammelt hatten, dann in Gegenwart des

gedachten Gefolges, hielt nun Se. Eminenz der Herr Car-

d ina l , Patriarch die feierlichen Exequien zur Seelenruhe

des durchlauchtigsten Prinzen ab.

Nobelgaidcn, Officiere der k. k. Marine und des

den Namen des hohen Verblichenen fuhrenden Regimentes

versahen den inneren Dienst, indeß t,uf dem S>t. Stepha-

no'Platze die Land- und Seclruppen, mlt Einschluß der

technischen Vorstände des kaiserl. Arsenals, in Reihe und

Glied aufgestellt waren. Nach den Erequien wurde von

S r . Eminenz dem Card ina l , Patriarchen eine ergreifende

Trauerrede gesprochen.

Die Leiche des durchlauchtigsten Prinzen blieb in dcr

Kirche bis ^ Uhr Nachmittags ausgestellt, um welche Zeit

sich die k. k. geheimen Räthe, die Kämmerer, Truchseffen

und Mal theser -R i t te r , so wie die Generalität und das

Officier-Corps in der Pfarrkirche wieder versammelten,

um den feierlichen Weihwasserbesprengungen und der zeit-

lichen Beisetzung der Ueberrlste des bodcn Verblichenen

beizuwohnen, welche unter dcm nämlichen Gefolge in die

dazu bestimmte, dem heiligen Johann Bapt. geweihte

Seilen . Capelle gebracht wulben, w o , nachdem der Herr

Genera l 'Ma jor den Sarg geöffnet und den das Antlitz

dts durchlauchtigsten Verstorbenen verhüttenden Schleier

aufgehaben, die förmliche Mbei-gabe des Leichnams Seiner

k. k. Hoheit des durchlauchtigsten Herrn Erzherzogs Frie»

drich , Vice > Admirals und Oberbefehlshabers der kaiserl.

Kr iegs, Marine, mittelst einer von dem General.-Major

Freiheirn v. kebzeltern und von b«m H«rrn Pfarrer von

S . Stephano unterfertigten und i i , li ' iplo «ncworf.nen

Urkunde an den Letzteren vor sich ging. Der benannten

Urkunde hat ten, als hierzu gewählte Zeugen, Se . Emi -

nenz der Card ina l -Pat r ia rch , Se. Exc. der Gouverneur

der venetianischen Prov inzen, Graf Pa l f f y , Se . Exc. der

Großwütdenträger und Obersthofmeister im ismb.'venet.

Königreiche, Graf Renter, Se . Exc. der V i ce -Admi ra l

und Ri t ter beS goldenen Vl ießes, Gra f Dandolo, endlich

der Feldmarschall-Lieutenant, S tad t - und Festungs-Comr

mandant in Venedig, G ra fZ i chv , ihre Unterschrift bei-

gesetzt.

Nachdem die Hülle mit dem Schleier wieder bedeckt

worden , wurde der Sarg von dem Genera l -Major Frei»

Herrn v. Lebzeltern mittelst dreier Schlüssel versperrt, wo-

von »iner dem Pfarrer und die zwei anderen dem gedach-

ten Gene ra l -Ma jo r zur Uebermittelung deiselbrn an ihre

hohe Bestimmung zugestellt wurden. Das Nämliche g?»

schah mit den zwei Gefäßen, welche das Herz und die

Eingeweide des erlauchten Hingeschiedenen enthielten, und

welche in einer. in der oberwähnlen Capelle befindlichen

Kiste eingeschlossen wurden.

I n dem Augenblicke, als dem Herrn Pfarrer die er?

wähnten kostbaren Ueberreste übergeben wurden, welche in

der Capeltr selbst so lange aufbewahrt zu bleiben haben,

bis Allerhöchsten Orts die Bestimmung erfolgt, wo sie de«

sinitiv beigesetzt werden sollen, wurden sowohl von Seile

der auf dem Platze S t . Sl?phano aufgestellten Truppen,

alS auch von jener der Schiffsgeschütze die gebührenden

Salven abgefeuert. Die Seeoivision unterhielt ihre Trauer

in der add,zeichneten Weise fort. S o endete diese religiöse

und feierliche Ceremonie, an welcher das gesamiille P u -

blikum den lebhaftesten Antheil nahm, der Kirche zuströ<

mend, um für den Seelenfrieden eines Prinzen zu belen,

welcher in der Blliche der Jahre der Liebe seiner durchl.

Familie und der Zuneigung aller derjenigen, die se,ne edlen

Eigenschaften des Herzens und Geistes bewunderten, so

frühzeitig entrissen wurde.

Römische Staaten.
I n dem gebeimen Consistoriinu vom 4. October, in

welchem Se. Heiligkeit Papst Pius I X . den Patriarchen

von Jerusalem vom lateinischen Ri tus und mehrere spa»

Nische Erzbischöfe und Bischöfe präconiMe, hielt der hei-

lige Vater eine Allocution an die versammelten Cardinäle,

an deren Schluß es heißt.- «Und hier, ehrwürdige B lü»

der, erklären W i r deutlich und offenbar, daß sowohl i n

die^r Sache, als in allem Uebrigen, Unsere Sorgfa l t ,

Unsere Gedanken und Bemühungen, fern von jeder Be-

rechnung welllicher Po l i t i k , dahin gerichtet sind, daß die

heiligste Neligisn Christi alle Völker der Eide immer mehr

und mehr erleuchte. Obwohl W i r daher sehnlichst wünschen,

daß die Fürsten, welchen von dem Herrn die Macht ge«

gcbe>, i s t , ihre Ohren von trügerischen und gefährlichen

Rathschlägen abwenden, das Gesetz der Gtrechligkeit hand-

haben, nach dem Wil len GotteS einher wandeln, mid tie
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Aechte nnd ^i^ihe'len seller he l̂'-gen Kirch, beschützen und
nicht nachlassen mögen in ihren religiösen und wohlmei-
nenden Bestrebungen zur Förderung der Glückseligkeit und
b?Z Wohlstandes ihrer Völker, so bedauern Wir d«ch i n ,
-N'gst, baß an verschiedenen Orten Einige im Volke ge.
'funden melden, welche, indem sie von Unserem Namen frechen
Mißbrauch machen und Unsere Person und otxrste Würde
verunglimpfen, den schuldigen Gehorsam gegen oi« Für-
sten verweigern und gegen dieselben Volksauflaufe und
verbrecherische Bewegungen anzuzetteln sich «rkühnen. —
Dieß ist, wie bekannt,, dergestalt mit Unseren Grund»
lsätzcn unvereinbar, daß Wi r in Unserem Rundschreiben
vom 9. November v. I . an Me Bifchsfe, Unsere ehr,
würdigen Drüber, eS keineswegs unttrIieL«n, Allen den
schuldigen Gehorsam gegen die Fürsten und Obrigkeiten,
welchem sich, nach dem christlichen Gesetz», Niemand, nir-
gends und auch nicht im Geringsten tntziehen darf, ein»
zuschärfen, nur den Znll ausgenommen: baß etwas b,»
fohlen werden sollte, was gegen die Gesetze Gottes und
der heiligen Kirche streiten würbe «

Groscherzogthum Toscana.
Die „Wiener Zeitung« -vo-m 2t . October berichtlt:

Dle »Florentiner Zeitung« enthält nachstehende landeofinst«
üche Proclamation:

Wi r L e o p o l d I I . , von Gottes Gnad«« , kaiserlicher
Prinz von Oesterreich, königlicher Prinz von Ungarn und
Böhmen, Erzherzog von Oesterreich, Großherzog von ToS.
cana, Herzog von Luccc» lc. ?c. ic.

Der T a g , an welchem der größte Theil des tosca-
bischen Volkes eimn einzigen S>taat aufmachen kann, ist
gekommen. Gott hat nicht gewollt, daß diese Vereinigung
in jenen unglücklichen Zeiten geschehe, wo die Vergröße-
rung der Siaaten, durch Krieg und Blutvergießen herbei,
geführt, die Formen und die Wirkungen der Eroberung
Hatte.

Diese Veleinlhung erfolgt nun friedlich, als Wieder«
Vereinigung von Kindern in einer und derselben Familie.
Und dieses Ereignis ist auch nicht «on der Trauer der
Fürsten begleitet, weil die Tractate bei Lebzeiten Ihrer
Majestät der Herzogin von Parma ihre Vollziehung er.
hallen und weil Se. königl. Hoheit Carl Ludwig, Herzog
twn Lucca, hochherzig jede persönliche Rücksicht jenem Wohle
nachgesetzt hat, welches die Lutcheser durch ihre Vereini-
gnng mit den übrigen toscanischen Brüdern gerade in
dem Zeitpuncte erreichen konnten, wo Wir Uns mit wich»
tigs« Reformen beschäftigen, aus denen >1e sogleich wer-
den Vortheil ziehen können.

Luccheser! I h r tretet nicht in eine neue Familie ein,
sondern ihr vermehrt und stärkt nur eine alle Familie, die
endlich der Freude genießt, ihre Mitglieder unter densel.
den Gesetzen versammelt, an denselben Wohlthaten Theil
nehmen zu sehen. Wie ihr Ursprung gemeinsam ist, wie
ihr Gang im bürgerlichen Leben gleich wa r , wie ihr Ge-
schick unzertrennlich ist, so wird auch in Zukunft ihie oo«
litlsche Negierung gleich, so werden die Aussichlen auf

ihre bessere Zukost ibmtisch ftp«,. D K Natur Mseyte ft«
zu Brüdern in «mem und demselben Lande; das Gesetz
macht sie nun zu Bürgern eineS und desselben Vaterlandes.

^ o lief wir auch fühlen, daß die Vergrößerung des
von der Vorsehung Unserer Regierung anvertrauten Staa-
tes nur ein« Vermehrung von Sargen und Obliegenheiten
für Uns ist, so glauben Wir doch verpflichte« zu seyn,
diese Last vor der Zeit auf Uns zu nehmen und Unsern
neu«n wie Unsern alten Unterthanen jen,n Vortheil ange.
dfihen zu lass«n, o«r, wie Wi r fest vertrauen, aus dem
Einklang eiueS treuen Gehorsams, für Alle gleich hervor,
gchen wird. Um dieses Z k l zu eneich«n. hoffen Wir , daß
die Last der neuen Administlalion Uns durch die Einsicht
der Obrigkeiten, durch die Treue der Mi l izen, durch den
beharrlichen Eifer der Biiegergarde. durch die väterlich,
L«b« der Priester, durch di< politische Erfahrung der Pa-
trizier, durch die strenge Wissenschaft der Gelehrten, durch
die musterhafte Industrie eines durch die städtische Betrieb»
samkeit berühmten Volkes erleichtert weiden wird.

Nach Einsicht rer Abdications- und Entsagungsacle,
welche Unser vielgelieble Vetter, Te. kö'rngl. Hoheit der
In fan t Don Carl Ludwig von Bonrbon, Herzog von
Lucca, unterm 2. d. M . in Modena erlassen hat, und
durch welche die Souverainitat dieses Staates nach Anlei-
tung des Art. i02 der Wiener Congreßact« und des Trac-
lats von Florenz vom 28. November 18^,4, sogleich auf
Uns übertragen w i r d , erklären Wi r demnach, baß W i r
die Regierung desselben vollständig übernehmen und zu
diesem Ende beauftragen Wi r Unsren wirklichen geheimen
Slaatsrath, und Ritter Großkreuz, Marches« Pier Fran.
ceSco Rinuccini, in Unserm Namen förmlich Besitz davon
zu ergreifen und senden ihn, damit er die gewöhnlicher»
Huldigungen und Inauguralionseide von allen in der
Stadt und in dem Gebiete von Lucca bestehenden Obrig-
keiten und Bchörbcn entgegen nehme.

Luccheser! Eine neue Aera beginnt für Toscana, und
euer Ruhm wird es seyn, sie fest zu begründen, indem
ihr euch brüderlich mit den andern gulen und getreuen
Toscanem um euern Fürsten und Va:er schaarel, damit
er Allen ohne Unterschied, als ob wir nie getrennt ßewe»
sen wären, und da wir nun bestimmt sind, in Zukunft
unzertrennlich zu verbleiben, gleiche Wohlthaten erzeigen
könne.

Gegeben am i » . Octobrr 1897.
L e o p o l d .

V . F. C e m p i n i .
k A l b a n i.

Herzvgthum Lucca
Die »6a266Ua <1i ^ irsnxo« vom » i . October ver-

öffentlicht in seiner Beilage zwei vom 3. d. M . aus Mo-
dena datirte und an die Unterthanen des HerzogthumK
Lucca gerichtete Pioclamaticnen deS spanisch,,, Infanten
und Herzogs von Lucca, Carl Ludwig von Bourbon. I n
der ersten erklärt der H«rzoa, baß. nachdem er schon un.
t«rm 2 Juni d. I . mir dem Herzoge von Toscana einen
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A l t r a g zur Aufhebung bet zwischen beiden Staaten be-
stehenden Zoll-Linien abgeschlossen, er gegenwärtig auch fei-
ner Souverainität über das Herzogthum kucca in der Ab-
sicht freiwillig entsage, damit die durch §. 102 der Wie ,
ner Congreß-Acte vom Jahre »Ll5 stipulate seinerzeitige
Abtretung jenes LanbeS an ToscaNl,, schon gegenwärtig
vor sich gehen könne. Gleichzeitig behält der Fürst, bis zu
seiner einstigen Antretung der Regierung des Herzogthums
Parma, für sich und den Erbprinzen, seinen S o h n , den
Ticcl eines Herzogs von Lucca, enthebt die Luccheser von
ihrem bisherigen Unterthaneneide und tragt dem unlerm
, 2 . September d. I . errichteten Staatsconseil auf , die
Negicru g über das Herzogthum dem Großherzoge von
Toscüna oder dem mit der Uebernahme derselben Beauf-
tl^gien vollständig zu übergeben. Eine dieser Proclamation
beigefügte Urkunde des spanischen Infanten Ferdinand von
Bourdcn, bisherigen Erbprinzen von Lucca, erklärt in
seinem und seiner Erben Namen ihn für vollkommen ein>
verstanden mit obiger Abtretung.

I n der zweiten, ebenfalls an die 3uccheser gerichteten
Proclamation nimmt der Fürst von dem Herzoglhume,
über welches er durch vier und zwanzig Jahre geherrscht
halte, Abschied, und ermähnt die Einwohner desselben,
dem neuen Landesfursten und seinen Behörden treu und
gehorsam zu seyn, und der Rel ig ion, welche sie bisher
so auszeichnete, fortwährend anhänglich zu bleiben.

F r a n k r e i ch.
Den statistischen Nachweisen der Seine'Präfectur zu

Folge, belauft sich die Anzahl der in Paris lebvnden Dculscken
auf 80.000, worunter allein 60.000 Arbeiter, meist im
Faubmg S t . Anleine wohnend. Natürlich mehren sich mit
dieser deutschen Bevölkerung gegenwärtig auch die deutscher,
Etablissements und gedeihen fast sämmtlich. Deutsche Spei-'
sewirthe sind einzeln in Paris in großer Menge, aber vor
den Varritt len, besonders an der Barriere Montmartre, zu
sinden, und selbst die Franzosen strömen h i n , um dort
NouiM» (Nudeln), ^IwiiVl-VUts (Sauerkraul) und Nnö-
lloll (Knödel) zu essen. 3as schon lange projectirt« Unternehmen
einer«Baierischen Vierhalle« tr i t t nun endlich auch am i .
Jänner ins Leben. Das große und luftige Local, an ei,
nem der besuchtesten Puncte von Paris gelegen, wird he.
reits elegant de^orirl und wird der einzige Ort seyn, wo
man in Paris wahrhaft baierisches Bier bekommen kann.
Einer der Eigenthümer ist bereits nach Baiern abgereist,
um mit dortigen Brauern Vertrage wegen der Lieferung
des Bieres zu schließen. Unler den Franzofen ist übrigens
das Bicrtrinkcn jetzt zur wahren Leidenschaft geworden
und „ la j>I«l-6 liÄval'li!86" hat bei ihnen einen classischen
Ruf. Zang's deutsche Bäckerei, welche die ersten Wiener
»Kipfel" nach Paris brachte, hat jetzt schon wenigstens
zehn rioalisnende deutsche Bäckereien hervorgerufen, die
alle gute Geschäfte machcn.

Der Herzog von Aumale hat, am Tage nach seine?
Ankunft in Algier, folgend«« Tagsbefehl bekannt machcN
lassen: » I m Hauptquartier Algier, den 6. October ,84?.
Wei Uebernahme des Oberbefehls des afrikanischen Heeres
erachtet es der General.Statthalter des Landes Algier als
eine angenehme Pflicht, allen Officieren, Unlerofficieren
und Soldaten zu bezeugen, daß er stolz ist, an "ihrer
spitze sich zu befinden. Schon fünf Ma l zu der Ehre beru-
fen, ln ihren Rechen zu dienen, w-eiß er seit Langem, was
man von ihrer Ergebener für d.n König und für Frank»
reich zu erwarten berechtigt ist. Ih iem Muthe, wie dem
erprobten Verdienste tapferer Generale vertrauend, zwei-
felt er nicht, daß ein dauernder Erfolg so edle Bestrebun-
gen immer krönen werde. Das Heer, welch.s so Großes
schon vollbracht, hac mir Bedauern den erlauchten Anfüh-
rer scheide» sehen, dem esseinen Ruhm verdankt und un-
ter dessen Befehl ich mich gern abermals gestellt haben
würde. Möge er hier von Neuem den Ausdruck des leben-
digen und erkenntlichen Andenkens empfangen, welches
die afrikanische Armee ihm slecs bewahren wird. Der Ge-
neral Lieutenant, General Statthalter von Algier, Hein^
rich von Orleans.«

D?e »Indicateur,, von Bordeaux zeigt a n , daß die-
Königin Christin» auf ihiem Wege nach M<,o^t» am >,.
October durch jene Stavt pissirle. Ih re Ankunft in der
spanischen Hauptstadt sollte am !4 . d. erfolgen.

Generat.Feldmarschalt S o u l t , seit lSrigerer Z«,jl u«-
päßtich, soll sehr ernstlich erkrankt sepn.

Ein von dem Herzoge von Montpensier erfundenes
Geschütz hat den Namen .Montpensiermörser« erhallen.

Seit einigen Tage« haben in dem Vagno zu To« '
ton mehrere Entweichungen S ta t t g-eflMlen. Zelm auf
einem bewaffneten Boote befmbtiche Gefangene haben, von
Castigneau zmückkehieno. die Wach« t>,tt>L.>f.n gemache
u„3 st»!? mit vollen Segeln davon gefahlen j zwei anVere,
lebenSlänKtich Verultheilt« hab»« g le i chs t ^ 5 g y , , ^
gesucht.

Großbritannien.
Die Sterblichkeit u^er den irischen Ausgewand^

^ " ^ l . . "e' " . " " ' b " " " Be ru fung kamen w. r
br.ß Jahr außerordentlich groß. b,s jelit abcr, hm . ^ n ,
n ^ 7 o ' . r ' ^ ^ < ^ " " " ^ " ' " kö'»nen. Das .Q.ebec M o r .
n,ng Cbromcle« vom 23. August ( „8 !>I^^ ^ . , ^ . 2 Oc-
to.er) enthalt hierüber officieUe Nachweisungen, denen zu
F°lge bis zum 2 l August auf der Ueberf.hrt starbt 339^,
an Äord ser Schiffe nach der ?lnkm>fr und vor der Lan-
dung .2c,3. in den Sp tälei-n und Zellen l50Z, zusams
men 7t5U Die Zahl der Kranken war 36.195 so biß
mehr. als der vie>le Tkeil starb Ole G.famm!zaht ker
Ausgewanderten ist nicht angegeben. D e St.'rbeliste muß
ader nacb dem 2. . ̂ . ,ust stch n.ch d,deutend vergrößert
t,.de.' den» .mmer noch starben täglich 290 bis 203
Menschen.

Osmanisches Ileich.
Am 26. v^ M wurde wahrend ein.s heftigen Ge'

" ' " " s der ,n f r i s t en der Ps^te g,st.nde.,e preußische
Offner, Hr. v. W.esemhal. w sein.«, Zimmer vom B l i ,
! ^ A " ' - 5 " p"uß.fche Gesch.?ftstr̂ ger un'viele Freun e
ingefun e ^ " " ^ " " " lich bei seinem ,eichcnbe^ngnisse

Verleger: Ignaz Awi4 Edler v. Kleinmayr.



Anhang M ImIzac^epSeitmH.
Saurs vom 22. October I847.

Mittelvreis.
Vtaattschuldv«rsch«tl'. zu 5 pN. sln CM.) <aä'j2

detto detto , 4 » dto. 93
d««to detto >, » , jz^ dto. 52 »5^,6

Vtener Stadt-Banco . ObNg. zu > »̂ z pt^t.. 65
Obligationen der Stände " ( E . M . ) (E.M.)

».Oesterreich u»ier und szuH pdt. ^ — —
ob der GnnS, von Böh- l zu » i j , ^ , l —
men, Mähren, Schle» I zu « ,j<i , ß —. —
sten. Steyermark. K a r n ° ^ u , , . « 54 ,z» —
ten, Krain, Görz und Izu ,3 j4 «. « — —
des W. Oderk. Amtes ^ ß

Getreid - Durchschnitts - Preise
in Laibach am 23. October ,647.

M a r k t p r e i s e .
Ein Wiener Metzei, Weizen . . 5 si. 57/» kr.
, — — Kukurutz . — » — „

— ^ Haldfrucht . — » — '>
— - Korn . . . 4 , t ? ^ ,
— ^_ Gerste . . 3 ,> 40 ,
— — Hirse . . — ,, — „
— — Heiden . . — „ — „

^ — — Hafer . . >» 5 8 ^ „

I n Wien am 23. October 1847:
25. 87. 88. 50. 72.

Die nächste Ziehung wird am 6. November
1845 m Wien gehalten werden.

I n Gray am 23. October I347:

90. 19. 5. 58. I .
Die nächste Ziehung in Gratz wird am

O. November 1847 gehalten werden.

^sremven ° Anzeige
der hier Angekommenen und Abgereulen.

Den 22. October 1847.

Hi-. M a f Hemnch Bombelles, von Italien naä,

Nttrer von FliieM, Besitzer; beide von Mailand ' „ack
Wien. — Hr. Fürst Michael Obolensky, — « H ,
Eduard Llischin, k. k HofkanM-Conc. Practikant/beide
von Verona nach Wien. ^_ Hr. Gllstav von Laaer.
httlm, schweb. Lleutenant, — u. Hr. Simon Tliina.-
«off, Dr. der Medicm; beide von Tnest nach Wien.
^- Hr. John M . Tracherl'e, engl. Edelmann, — u!
Hr. Franz Bleich k. k. Oberlicutellant; beide oon
Gratz nach Triest.

Am 23. Fr. Fieiin Helene Baum von Appels-
yosen Hofraihswliwe, - u. Hr. Carl von Maffei,
Gutsbesitzer; beide von Trieft nach Gratz. — H r . Al-
bert Sml th , k. ung. Geiichtstafelbclsitzer, von Triest
nach Wlen. — Fr. Gräfin Constanze M.erzejewska,
von Giatz nach Tr.est. - Hr. Eduard Hll l . ' , Han-
delsmann, nach Wlen. ^ ' <-"

Am?4. Se Excellenz Ritter von TurSzky, Hr. Feld-
marschalllieutenant u. Gouverneuer von Dalmatien,
von Wien nach Zara. — Fr. Cäcilie von Stretzko,
k. k. HailptmannSwttwe, von Wien nach Mailand. —
H'.'. Graf Anoni, k. k. Oberstlieutenant, von Wien
nach Brescia. — Hr. Marquis Andre Carrega, sammt
Gemahlin; __ Hr. Alexander Mazzoli, Moskau'scher
Kaufmann ; — H r . W'lhelm Metthes, Handl. Agent;
— Hr. Mathias Galant, blfch. Secretär und k. k.
Professor; — Hr. Joseph Partel, Pfarrcooperator;
— Hr. Vincenz Prick, landesbef. Metall Maschinen-
Fabrikant; — Hr. Hermann Buschbeck, — u. Hr. Jean
Fiukbohner; be,de Handelsleute, — u. alle 8 von
W,en nach Tr,est. — Hr. Baron Thomas Ward,
herz. mod. Staatsrath, von Verona nach Wlen. —
Hr. Rudolph Henkel von Heioenheim, Pr ivat , von
Salzburg nach Triest. — Hr. Benchaid von Vettori,
Lieutenant der Arcieren Leibgarde, von Venedig nach
Wien. — Hr. Jacob Schaffnagel, Kiew'scher Edel-
mann ; — Hr. Robert Großer, Ritrergutspächter; —
Hr. Andreas Römer Edler von Kls.EnyStzki, Zünd»
Requls. Fabrikant, — u. Se. Durchlaucht Fürst Leo-
pold Fugger Babenhausen; alle 4 von Tnest nach
Wien.

Z. !834. (3)

Buchhandlung in Laibach nimmt auf nachstehen-
des ausgezeichnete Werk Subscription an:

Handels-Lericon,
oder

Encyclopädie der gesammten Han-
delswissenschaften für Kaufleute und

Fabrikanten.
Mi t den Flaggen aller handelstreibenden Nationen.

3. Abdruck. Lexicon-Format. I . und z. Lief.
Subscr.-Preis ö 15 kr. lZ. M .

Die Reichhaltigkeit des Inhalts, wie H a n -
delsgesetzgebung u n d S t a t i s t i k , F a d r i k -
und M a n u f a c t u r k u n d e , S c h i f f f a h r t ö -
und E isenbahnwesen , M ü n z - , M a ß - u n d
Gewich tskunde u. s. w., muß das Interesse
und den Besitz desselben fur jeden, bei merkanti-
lischen Interessen Betheiligten wünschenswerch ma-
chen, denn alles, was die Schule der Erfahrung
darbietet, was nur immer dem Handel und der
Industrie angehört, der Kaufminnswelt in licht-
vollen und gediegenen Artikeln vor Augen zu führen,
ist in ihm vollkommen erreicht. Das Ganze wird
5 Bände von ciro^ I t t Lieferungen umfassen.

(Z. Laib. Zeit. Nr. 128 v. 26. October l847.)
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Vermischte Verlautbarungen.
Z. »860. ( l ) Rr. 574.

E d i c t .
Alle jene, welche zum Nachlasse des am 3.

März »646 zu Oberkoßcs verstorbenen i'/a Hü'blers
und Wirthen, Jacob Lajouz, aus was immer für einem
Rechtsglunde Ansprüche zu stellen vermeinen, haben
dieselben bei der auf den »0. November l. I . früh
9 Uhr bei diesem Gerichte angeordneten Liquidation
und Abhandlungstagsatzung sogewiß anzumelden und
rechtsgellend darzuihun, widrigens sie sich die Fol»
gen des §. 8 l4 b. G. B. selbst beizumessen haben
werden.

K. K. Bezirksgericht Wartenberg am 25. Sep-
tember l847.

Z. H8.6 (3) Nr. Z260.
E d i c t.

Von dem k. k. Bezirksgerichte der Umgebungen
Laibachs wlrd hiemir bekannt gemacht: daß man den
Altton Viranl von Smerjen, wegen Hange zur T run '
kenhcit und schlechter Vermögensgebahrung unter (Zu-
ratel zu setzen, und zu dessen Curator den Mathias
Viranl von Smerien aufzustellen befunden habe.

Laidach am 2. October l347. , -

Z. 1857. (I)
L i c i t a t i o n. > ^

Am 27. l. M. werden am alten
Markt, Hs.-Nr. 33, licitando elnl-
ge Einrichtungsstücke, als: Schub-
ladkästen, Tische, Betten, Sesseln
und Bettkasteln, dann Biergläjer,
Flaschen und mehrere andere Effec-
ten verkauft.

Z. 165l. <2)

A n z e i g e
in Vetreff der Obstausstellultg.

D a das unterzeichnete Comite binnen
,ä Tagen mit der Classification der sämmt-
lichen, zur allgemeinen Ausstellung emge-
sendeten Obstgattungen fertig seyn wird,
so werden die Herren Aussteller, zumal grö-
ßerer Quantitäten, hiervon mit dem Ersu-
chen verständiget, das nach vorgenomme-
ner Classification übriggebliebene Obst wie-
ver abholen lassen zu wollen, oder der
Kanzlei der k. k. Landwirthschaft-Gesell-
schaft anznzeigcn, was damit verfügt wer-
ven solle. Erfolgt keine dießfallige Erklä-
rung, so wiri) didieses als Uet>erlassl.mg zur
freien Verfügung des Connt6 angesehen.

— Eine detaillirte Beschreibung aller ein-
gesendeten Obstgattungen wird ehemöglichst
m der krainijchen Landwirlschafts-Zeitung
,>Novlc«" erscheinen-

Das Comite der 2. nllgememen Mstaus-
stellung in Laibach den 22. Ociober 1847.
_, ' » '
Z. l855. (,)
I n der Schorner'schen Buchhandlung in S t r a u -

b ing ist so eben erschienen u>ld bei:

in öaibach zu haben:

Vollständige, practische, katholische
G h r i s t e n l e h e e n ,

zum

Gebrauche bei dem sonntäglichen
pfarrlichen Gottesdienste, sowohl in
kleinern Städten, als auf dem Lande,

von
K Zwikenpftuss,

derzeit Domcapltular und geiMchen Rache in Regeneburg.
^ ^ " ' Erster B a n d .

Einteilung und erstes Hauptstück: »Von dem Glau-
ben," bis zum zweiten Glaubensartikel.

Zweite, verbesserte und vermehrte Auflage.
M i t Approbation des hochwüldigsten bischöflichen

Ordinariats Negensbmg.
Els ter B a n d . fi. «. »2. Die Fortsetzung erscheint

im Plänumerationswege.

Literarische Äiyeigen.
Bei FKNzz« NÄ«SI» V. I 5 l S t N I N H 3 ^ .

Buchhändler in Laibach, ist zu haben:

Blumenbach, W. C. W . , Handbuch der
technischen Mate»,alwaie»künde, oder Anleitung zur
Kenntniß der Rohstoffe. Pesth »846. 6 ft 45 t i .

Bohn,F.,Handlungswi^nschaftfürHand-
lmigslehrlimie u»d Hai,dlungö0>e:iei', oder die Kunst,
dui'ch'24Lecttoiiet, ein geb,ldecei Kaufmann zu werden.
Quedlinburg !«4?. i fi »5 kr.

Lasset, B , Der Kaufmann im Geschäft
und auf dem Comptoir. I n z>ve, Thellen. Mainz 1646.
4 fl. 30 kr.

Ditscheiner, I.A., Neuestes WienerBörsen-
buch fur SraacSpapier.- und Actien-Besitzer, Börse'
SpeculalNeü und Capitalien. Leipzig 1846.1 st. 36 kr.

Encyclopädie, allgemeine, für Kaufieute,
Fabrikanten, Geschäftsleute, Indllstrie-, Gewerbe^
m,d Realschulen, ^clpzi^ lL ,6 . I.—20, Heft, ä 15 kr.
Die Forrseßling wird uu Pi äüuuierüttonswege geliefert.


